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… dass eine immense Menge 
an Ressourcen und  
Energien für Verpackungen 
aller Art verwendet wird?

Eine genaue Zahl ist schwierig zu 
eruieren – Deutschland veröffent-
licht zum Beispiel die Zahl von 15-
20 Mio. Tonnen an Verpackungs-
material pro Jahr. Beim heuti-
gen Verpackungsverhalten ist be-
stimmt mit einer Zunahme des 
Verbrauchs zu rechnen.

Jeder Einkauf zeigt doch, dass alle 
Produkte verkaufsfördernd ver -
packt sein müssen und dass jedes 
Produkt auch vor Verschmutzung 
oder vor dem Verderben geschützt 
werden muss.

Die Berge von Abfall – das recyc-
lierbare Material bereits entnom-
men – zeigt, dass da vermutlich 

noch einiges an Einsparpotential 
vorhanden ist.
Ein Zurück zu den ‚guten alten Zei-
ten’, als man die Milch noch mit 
dem Milchkessel in der Käserei ho-
len ging – wo nicht jede Frucht se-
parat in ein Plastiksäckli verpackt 
wurde – wo Verpackungen mehr-
mals verwendet wurden – ist ver-
mutlich nicht mehr ganz möglich.

Es gibt aber Anzeichen, dass heute 
bei vielen Leuten die Einsicht ent-
steht, dass man mit etwas weniger 
auskommen kann: Viele Produkte 
werden mit Nachfüllpackungen an-
geboten - beim Einkauf muss nicht 
in jedem Laden ein neuer Plastik-
sack her - bei der grossen Auswahl 
an gleichwertigen Produkten wird 
der ‚verpackungsfreundlichste’ Ar -
tikel gewählt – beim Frischgemüse 
wird der Waagzettel ohne Beutel 
direkt auf die Frucht geklebt - ...

Zu guter Letzt gibt es aber auch 
die Möglichkeit, alle Sorten von 
Kunststoffen zu sammeln und in 
Eschlikon zum Beispiel der Inno-
Recycling AG zu bringen.

Die Schweizer sind ja bereits inof-
fizieller Weltmeister im Recyclie-
ren – vielleicht lässt sich ja in Sa-
chen Verpackungen auch noch et-
was bewegen.

Weniger Ressourcen und Energie 
für Verpackung - die Umwelt dankt 
es Ihnen sicher.

Kommission für Energie und Um-
welt
umwelt@eschlikon.ch

Nadine Tschurlovits, Leiterin 
Soziale Dienste Eschlikon

Anfangs Jahr 2009 wurden den Ge-
meinden aufgrund der Platzverhält -
nisse in den Durchgangsheimen 
Personen aus dem Asylbereich zu-
gewiesen. In der Gemeinde Eschli-
kon leben seit April 2009 vier Asyl-
suchende. 
Dank einem „Möbelaufruf“ in den 
Medien konnte die Wohnung in un-
mittelbarer Nähe der Gemeindever -
waltung bis aufs letzte Detail ein-
gerichtet werden. Die vier Männer 
aus verschiedenen Nationen (Sri 
Lanka, Afghanistan, Algerien und 
Irak) haben sich schnell im gemüt-
lichen Heim wohlgefühlt. Es wurde 
sehr geschätzt, dass so viele Haus-
haltsgegenstände und Möbel in 
einem guten Zustand zur Verfügung 
gestellt wurden. Nach einer kurzen 
Eingewöhnungszeit wurden be-
reits die Integrationsziele bespro -
chen. Alle vier Männer brachten 

zum Ausdruck, dass sie die deut-
sche Sprache lernen möchten so-
wie einer Arbeitstätigkeit nachge-
hen wollen. Kurzerhand konnte 
eine geeignete Lehrperson gefun-
den werden, welche zwei Mal wö-
chentlich in die Gemeindeverwal-
tung zum Unterrichten kommt. Auf 
Anfrage bei der Lehrerin ist bei den 
Schülern grosses Interesse und Mo-
tivation zu spüren. Auf dem Lehr -
plan stehen das Erlernen des Al-
phabetes, das Aneignen von Dialo-
gen für alltäglichen Situationen so-
wie die Verkehrsregeln. 
Damit die vier Männer eben-
falls eine Tagesstruktur erhalten, 
konnte eine Arbeitsbeschäftigung 
im Verein Ranunkel in Aadorf or -
ganisiert werden. Je nach Fähigkei-
ten, Stärken und Interesse werden 
die Teilnehmer in den verschie-
densten Bereichen wie Umzugs-
arbeiten, Reinigungsarbeiten und 
in der Küche eingesetzt. Mit diesem 
Einsatz wird nicht nur eine Tages-

beschäftigung angeboten, sondern 
ebenfalls ein soziales Umfeld ge-
währt und die Asylsuchenden kön-
nen das Gelernte aus dem Deutsch-
kurs anwenden. Ein Asylsuchender 
erhielt die Möglichkeit im Tiefbau-
amt der Gemeinde Eschlikon mit-
zuarbeiten. Dank seinem Handge-
schick und seinem starken Willen 
etwas zu tun, kann er dort sehr gut 
eingesetzt werden. 
Wohnung gesucht:
Seit Vertragsabschluss der Asylan-
tenwohnung steht fest, dass das 
Mietverhältnis nur befristet ist, da 
die Liegenschaft zum Verkauf steht. 
Da die Liegenschaft voraussichtlich 
noch im Frühjahr verkauft wird, su-
chen wir eine neue Wohnmöglich-
keit. Sollten Sie eine geeignete 4.5 
bis 5.5 Zimmerwohnung verwal-
ten und suchen potentielle Nach-
mieter, so melden Sie sich doch bei 
Frau Nadine Tschurlovits, Leiterin 
Soziale Dienste, Tel. 071 973 99 20. 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe.

Wussten Sie schon, …

Sozialer Fokus:

Asylantenwesen 

zu vermieten

per sofort, an der Bahnhofstrasse  
Kreuzung Blumenaustrasse / Zelgliweg (Liegen-
schaft Sommerau) in Eschlikon

Garage
Kosten Fr. 100.– / Monat

Kontakt:
Politische Gemeinde Eschlikon
Marcel Aeschlimann
Wiesenstrasse 3 
8360 Eschlikon

Tel. 071 973 99 13
m.aeschlimann@eschlikon.ch
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Veranstaltungen und Aktivitäten

Die festgehaltenen Ziele der Pla-
nungsgruppe wurden im 2009 um-
gesetzt. So erhielten zwei Räume 
des ersten Stocks im Böcklihaus 
neue Teppiche. Der eingeführte 
Web-Opac Online-Katalog ist bei 
den Mitgliedern sehr beliebt. Auch 
die Rückgabeklappe wird sehr ge-
schätzt.

Im Juni berichtete Willy Humbel 
über den Jakobsweg, den er mit 
seiner Frau Cécile innerhalb von 
3 Monaten durchwanderte. In vie-
len tollen Bildern und den zugehö-
rigen Argumenten dokumentierte 
er die eindrucksvolle Reise. Die Bi-
bliothek hat diesen Anlass mit dem 
gemeinnützigen Frauenverein or-
ganisiert.

Im September lud Brigitte Schild-
knecht Herrn Weber vom Bauch-
treffverlag ein. Meisterdetektivprü-
fung war angesagt. Nachdem die 
Kinder im letzten Jahr Detektiv Ku-
gelblitz halfen, die gestohlenen Bü-
cher zurück zu erobern, durften sie 
dieses Jahr die Prüfung zum Meis-
terdetektiv machen. Der Andrang 
war gross, der Erfolg ebenso und 
die Stimmung freudig und fried-
lich.  

Das Adventlesen am 9. Dezember 
wurde wiederum von einer grossen 
Kinderschar besucht. Gemeinderä-
tin Iris Mettler, Frau Bettina Herter 
, Frau Claudia Marder und Frau Ca-
rol Rotach erzählten Weihnachts -
geschichten. Anschliessend waren 
alle zum Adventfenster mit Glüh-
most, Brötli und Mandarinli, Gu-
etzli und Nüssli eingeladen. 

Für die Schule betreute Brigitte 
Schildknecht weiterhin 2 Klassen, 
die jeweils jeden Dienstag die Bib-
liothek besuchten.

Brigitte Schildknecht hat ihre Auf-
gabe termingerecht auf Ende No-
vember gekündigt. Mit Lucia Künz-
ler–Mologni, Wallenwil, wurde eine 
kompetente und motivierte Nach-
folgerin gefunden.
Wir wünschen ihr viel Freude und 
Erfolg im Böcklihaus.

Statistikangaben 1. Januar 2009 
bis 31. Dezember 2009

Ausleihen
Bücher� 19’265
Kassette� 1190
Musik-CD� 643	
DVD� 1709
CD-ROM� 498
Hör CD� 1323
Comic� 1402
Gesamt� 26’030
Total wurde die Bibliothek in dieser 
Zeit von 7824 Personen besucht.

 Medienstand Dezember 2009
Bücher Erwachsene� 2252
Jugend� 1338
Kinder� 1306
Comic� 164
CD� 147	
CD-ROM� 97
DVD� 466
Hörbücher Erwachsene
Hörbucher Jugendliche� 283
Kassettli� 309
Totaler Stand� 6337

Mitgliederstand
Familienabonnemente Eschlikon	
377 (1 bezahlendes Abo’s à 30.–
für die ganze Familie.)

Familienabonnemente Bichelsee
Balterswil� 72

Schüler 
(gratis mit Schule)� 350

Lehrer� 25

Angestellte�  3

Total� 827
Im Familienabo sind teilweise bis 5 
Personen dabei.

Zum Schluss ein herzliches Danke-
schön allen interessierten Leserin-
nen und Lesern für ihre Treue, ihre 
sichtliche Freude an der getroffe-
nen Medienauswahl und für die Teil-
nahme an den Veranstaltungen. 
Wir freuen uns, Sie weiterhin in 
der Bibliothek willkommen zu heis-
sen!
Für das Bibliotheksteam, Brigitte 
Schildknecht
ab 1. Dezember Lucia Künzler- 
Mologni

Jahresbericht2009

Bibliothek Böcklihaus

Erneuerungswahl Mitglied der Rechnungs- und Geschäftsprü-
fungskommission  

Während der Meldefrist für die Namensliste bis 11.01.2010 ist 
auf der Gemeinderatskanzlei die folgende Kandidatur für die 
Erneuerungswahl der Rechnungs- und Geschäftsprüfungskom-
mission eingegangen.

Bieli-Kohler Kasimir, geb. 11.12.1945, von Selzach SO,  
Höhenweg 31, 8360 Eschlikon

Stille Wahl

Für die Erneuerungswahl eines Mitglieds der Rechnungs- und Ge-
schäftsprüfungskommission stimmt die Zahl der Wahlvorschläge 
mit der Zahl der zu Wählenden überein. Damit kommt die Stille 
Wahl im Sinne von Art. 7 Abs. 2 und 3 der Gemeindeordnung zu-
stande, das heisst auf einen Wahlgang kann verzichtet werden.

20 Stimmberechtigte können innert zehn Tagen nach Bekannt-
machung des Zustandekommens der stillen Wahl (nach dieser 
Publikation) unterschriftlich die Durchführung des Wahlganges 
verlangen.

Eschlikon, 21.01.2010 Gemeinderatskanzlei Eschlikon

Ankündigung Stille Wahl


